
.50ÜBERGABE

reizvolle
Aufgaben
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tW A Henning uon Vieregge
'mt gerade als Mitgeschäfts'
lrhrer beim GWAange'
"angen. AnfangrygG löst er

Hauptgeschäfisführer
Dieter Schweickhardt ab.

Vom Verband der hessischen

Unternehmer und Arbeitgeber
zum Gesamtverband Werbe-

lgenturen (GWA) - ist das nicht
ein weiter Sprung? ,,Nicht unbe-

dingt", meint Henning von Vier-

egge: ,,Für jeden Verband gibt es

Grundgemeinsamkeiten in der
Kommunikationsarbeit. Eine

Gruppe von Unternehmen, die

zuerst einmal Konkurrenten
sind, verständigt sich aufge-
meinsame Interessen"' An-
spruchsvoll: ,,Diese GruPPe muß
koordiniert und zusammenge-

bracht werden."
Eine reizvolle Aufgabe: Kommu-
nikation fü r,,professionelle
Kommunikatoren". Will der

GWAkünftig mehr als bisher in
der öffentlichen Diskussion mit-
mischen? Von Vieregge hält sich
über seine Vorstellungen ,,noch
bedeckt": ,,Wirwerden mit Un-
ternehmen und Agenturchefs
unsere Kommunikationsftihig-
keit nach außen überprüfen."
Ietzt hat er sich zunächst eine

,,Mitgliederbereisung" vorge-

nommen: ,,Ich will reinwachsen
in die Aufgaben."
Zeithatvon Vieregge genug: Die
Stabübergabe von Hauptge-
schäft sführer Dieter Schweick-
hardt an ihn erfolgt am r. Ianuar
rgg6. Eine ,,schrittrareise Ablö-
sung" sei vereinbart worden'
Befürchtungen, daß der oft nicht
einfache Übergang von ait zu
neu sich nicht reibungslos voll-
ziehen werde, hat von Vieregge
nicht. Er kennt Schweickhardt
schon lange von der Aktion Ge-

melnsrnn.
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Henning von Vieregge, geboren am 28. Dezember 1946 in Lübeck'

interessiert sich schon als Jugendlicher für Politik. Als schüler in

HamelnundHannoverengagiertersichbeiderSchÜlerzeitungund
in der schülermitverwaltung. Als student wird er Asta-Vorsitzender

an der Universität Köln. Schließlich promoviert der 29jähri9e

Thyssen-Stipendiat bei dem Politolog über

Paieistiftungen. Von Vieregge geht z ' Ein hal-

bes Jahr dauärt seine Stippvisite bei L holt ihn

der Verband der hessischen Metallarbeitgeber und die Vereinigung

hessischer unternehmerverbände in die Darmstädter Geschäftsstelle'

Von Vieregge wird zuständig für Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit.

Anfang der achtziger Jahre wechselt er auf die Landesebene nach

Frankfurt am Main. Dort avanciert

er zum Geschäftsführer für Kom-

munikation der hessischen Unter-

vier Kinder.

,,Widerborstige
Denkef
Was regt Sie auf?
Halbheit und Kompromißlosig-
keit, lf,einkariertheit und Kon-
ventionslosigkeit.

Was regt Sie an?
Widerborstige Denker, ein un-
erwartetes Dankeschön, Lesen

und Schreiben, interessante

Menschen privat.

Was macht Sie stark?
Ich spüre das Vertrauen meiner

Frau, erfahre Wertschätzung
und relativiere das angeblich
Wichtige.

Was macht Sie schwach?

Eine gute Verführung: erfolg-

reiches Werben eben.

Was macht lhnen angst?
Totalitärer oder ohnmächtiger
Staat, das Reißen sozialer Neue'

Gleichgültigkeit.

Was macht lhnen Mut?
Netzknüpfer, Unternehmun gs-

lustige, Konventionswahrer und

unerwartete, alltägliche Zivil-
courage.

Was imponiert lhnen?
Lebendiges, fröhliches Christen-

tum, Menschenfreundlichkeit'
Menschen, die fuhren und die-

nen können.

Was treibt Sie zur Arbeit?
Die Lust, bei mirwichtigen The-

men Unsicherheit in Sicherheit
zu verwandeln.

Was reizt Sie und warum?
Ich teile gerne Freundschaften -
eine wunderbare Vermehmng'

Was machen Sie in zehn Jahren?

Ich habe doch gerade erst ange-

fangen.

Henning von Vieregge - der Neue

ak


